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gum ïuimelanfang burchgefüprt. Um mit bem ®unnel=
bau beginnen gu fönnen, bettor bie Soreinfchnitte aug=
geführt waren, murben heibfeitig an ber ©telle beg
künftigen ®unneleingangg Schächte gegraben unb bon
bort aug ber SmnnelftoIIen oorgetrieben. ißerfonal unb
Sötaterial murben burdf Slufgüge T^inab= unb hinauf«
beförbert; am üftlicpen ïunneleingang ift ber Slufgug
noch i^fst int betrieb.

33om Stofjljäufemtunnel an fällt bie Sahn giemlich
ftarf burcfj bag Flüplenthal ober ©cfmurrenmühletobel
gegen bie ©aane gu unb geht ploplid), immer noch int
@efätle, auf ben großen Siabuft über bie ©aane unb
bag ©aanetljal über. ®iefer Siabuft ift ein fehr fcpöneg
unb füljneg Saumerf unb bie fünftigen ißaffagiere merben
gemifj entgücft fein, roenn fie aug bem engen ®ljal h^nuS
plö|li<h über bie hochgelegene Srücfe in bag breite, offene
©aanetljal hineinfahren. ®er Siabuft geht in einen
gemaltigen Samm über, ber bie Sinie nach unb nach
in bie ®iefe führt. ®ag SJÎaterial gu biefem SDamm

ftammt gum größten $eil aug bem Soreinfdjnitt beg

gmeiten ïunnelg, beg fogenannten Faöermalbtunnelg.
SDiefer ©infetmitt bürfte einer ber größten in ber gangen
©djmeig fein. @g mirb bei beffen ©rftellung nach einem
anberen alg bem üblichen ©kjftem borgegangen. 3"=
nächft mürbe nämlich, ftatt bah ftoä terrain bon oben
her abgetragen mürbe, in ber £mhe unb ber Dichtung
beg fünftigen ©eleifeg ein ©tollen borgetrieben, unb
bann mürbe eine Singahl bon Schächten bon ber Ober«
fläche big in biefen ©tollen erfteltt. Fnbem nun bie
Strbeiter bag ©rbmaterial um bie SJtünbungen ber
Schächte herum löften unb burch ben Schacht in ben
©tollen hinunterfallen liefen, mo eg bireft in bie unter
bie ©chadjtmüttbungen geftellten Sollmagen fiel, ent«
ftanben oben um jebe ©chadjtmünbung Trichter, bie fich
mit bem Fortfdjreiten ber Slrbeiten immer mehr ber«
gröfjerten unb bie nach unb nach tneinanber übergingen
unb bamit ben ©infdjnitt bilben. ®ag fo gemonnene
SJiaterial mirb, mie fdjon ermähnt, gur Slugfüllung beg

großen ®ammeg bor bem ©aaneoiabuft bermenbet.
Ueber ©rmarten geftalten fich bie Slrbeiten im grofjen

ÜJtoog. ®ie ïorffchicht, bie auggehoben merben muh,
ift berhältnigmähig menig tief unb ber barunterliegenbe
Soben bietet eine folibe Unterlage, gubem beftehen alle
in ber Sîâlje ber Sahn gelegenen ober bon ihr berührten
Sobenanfchmellungen aug Äieg, fo bah bag nötige
Füllmaterial gur §anb ift. ®er Unterbau gmifchen
Äergcrg unb Fng ift benn auch fertig. §übfch ift bag

Sinienftücf gmifchen ©ampelen unb SJtarin. ®ie Sinie
ift bort fepnurgerabe unb mirb auf einem ®amm lang«
fam in bie §öhe gebracht. ®ag Material gu bem SDamm

lieferte ber Soben felber. Stach Sefeitigung ber ®orf«
fchicht murben einfach linfg unb rechtg ber Sinie breite
©räften auggehoben unb bag SJtaterial in bie SUtitte

gemorfen, moburch ber ®amm entftanb. Sei ber Srücfe
über bie giljl ift berfelbe mop! etma feepg SJteter hoch

>

meiter gegen üDtarin gu mirb er noch höher.
gmifchen SOtarin unb Sfeuenburg finb bie Slrbeiten

noch giemlich tot Stücfftanbe; eg finb bort eben biele

©chmierigfeiten gu überminbeu.
®er Sau ber bireften Sahn Sern»9teuenburg bietet

faft überall groheg Fntereffe unb bie gahrt auf ber

neuen Sinie mirb einmal gu -einer ber bieten fepönen
unb genuhreichften fahrten gerechnet merben, bie mir
in ber ©chmeig haften. („S?at.«gtg.")

t Sttfjenteur SBrotibt.

Ingenieur SI. Sranbt bon ber ©implonunternepmung,
beffen $infc$ieb mitten in einem grofjen Seginnen lebhaft
an ben ®ob ffabreg am ©ott^arb erinnert, mar unftreitig

einer ber bebeutenbften Fachmänner für ®unnel= unb
Sahnbau,einSJÎann bon feltenemUnternehmungggeift,bon
bebeutenber ©rfinbungggafte unb ungemöhnliäjer, fich
felbft aufopfernber Slrbeitgfraft. SKit ber ©chmeig ift
fein Slarne befonberg eng berfnüpft. Obmohl geborner
Hamburger, abfolbierte er anfangg ber fechgiger Fahre
in guricp bag fßolptedjnifum unb hat auch, nachbem
er gubor beim ©ifenbapnhau in Oefterreicp=Ungarn tpätig
mar, am ©ottparbtunnel mitgearbeitet. @r mar nâmlicp
bom Oberingenieur §ellmag beauftragt morben, bie
Fcmre'fcpen Einrichtungen für bie mit fomprimierter
Suft getriebenen ©toiboprmafepinen gu unterfuchen.
®abei fam Sranbt auf eine Fbee, melcher bie nach t^tn
benannte, gegenmärtig am ©implon bermenbete hhbrau«
lifdje ©tohbohrmafchine ihre ©ntftepung üerbanft, auf
bie Sbee nämlich, bah bie Sßafferfraft biel borteilhafter
bireft gunt Xreiben ber Soprmafcpmen bermenbet merben
fönnte, alg auf bem tlmmege burch fomprimierte Suft.
SJlit biefen SJiafcpinen, beren erfte fdEjon in ben fiebgiger
Sahren bei ©ehrüber ©ulger in SBintertpur pergeftetlt
mürbe, hat Sl. Sranbt in ber Folge alg Unternehmer
eine grofje gahl bon Sergmerfgftollen unb ®unnelg ge=

bohrt : am Irlberg, am Sranbleite=®unnel in ®püringen,
in ben Äoplenhergmerfen Sßeftfaleng, in Fftrien, inStalien,
am Saufafug, in Spanien, überall haben fich ötefe
Sftafcpinen mie ipr ©rfinber einen guten Stamen gemacht,
©ine ber fchmierigften Slrbeiten, bie 31. Sranbt mit
feinem ©tubiengenoffen Sranbau aug Gaffel in jüngfter
geit unternommen hatte, mar bie ïroclenlegung um»
fangreicher ©rgminen in Spanien. Schon bie Stömer
hatten bie Slugbeutung biefer Sager begonnen, bie fpäter
feboch megen SSaffergubrang au^er Setrieb fielen. Sranbt
hat nun mit Ueberminbung aufserorbentlicher Schmierig«
feiten einen gröfjern ®eil biefer SOtinen mieber nupbar
gemacht. @r ergählte gelegentlich, bah er mährenb biefer
Slrbeiten im ©ommer 1897 bei feiner ber brei täglichen
achtftünbigen Slrbeitgfchichten gefehlt unb ftetg nur menige
©tunben gefchlafen habe. ®iefer gug charafterifiert
biefen SJÏann beffer alg atleg anbere. Sluch bie glücf«
lichfte Sörperfonftitution ift feboch niept unericpöpflich.
Unb bei Sranbt fam in ber legten geit gu ben Saften
unb Slufregungen ber Slrbeit noch eine fchmere ©rfranfung
feiner Frau, bie mochenlang gmifchen Seben unb ®ob
fchmebte. Sin biefem Sranfenlager brach plö|lich auch
ber fepeinbar Unermübliche Oor Ueberanftrengung gu«
fammen unb erlag nach menigen Sagen ben Folgen
etneg ©chlaganfalleg. ®>ag begonnene Söerf raup nun
bon anberen gu ©nbe geführt merben, ber Staute Sranbt
aber mirb auch am ©implon nicht oergeffen fein.

(„Sunb".)

Srbeitö; uni) gieferunQgiibertrapngen.
(Slmtücüe Dïiginal«3KitteiIungen.) Kat^brucï »erboten.

SîeuDait ber euangelifcficn Sirdje Wofjau (©t. ©alten), ©pengler«
arbeiten an St. Säftner, ©penglermcifter, ©ofeau ; ©djieferbeiferarbeiten
an 3. ättütter, ©djieferbeefer, Oberujttil ; ©cpinbelunterjug an 3-
ülrnolb, ®atf|becîer, ©obait.

©rftellung »cm Saltmfielaben ant ©djuüjaufe Sßorber«©oIbtngen
bei Uznad) an S3au= unb 2Jtbbelfcf)reiner ®aniet Stoddinger, hinter«
©olbingen.

SBafferbcrforgung (îbetbiueil (Xburgau). Stöbrenlieferung unb
beren äJtontage an ©uggenbübt u. SJtütter in 3üricb ; Steferöoir an
Ö. ©tuti, töifdpofSgett ; ©rabarbeit an Stccorbant Staget, ©berbtneit.

Safferberjorgung Cberfirdj (Sujern). Seitnngägraben, ©ufj«
röbren unb Ueberfturbpbranten an ©tepban SBircper in Sïuto (2larg.)

©dirtincrarbeiten für bad nette Strmenpané tu Steinen (©ctjmtjt).
Satoufien an $otn. fennel, nteep. ©epreinerei in Slrtp ;
6. ®. ©dpuler unb 33apt. 3ä|ler, ©dpreiner in ©teinen. (®ie Spüren
»erben biefigen Slrbeitern fpäter übergeben.)

Strapenbait SBeggid an $. Slpabbep, Sauunternepntct in ©eräau.
SÏBafferberforgung Oberfeen bei Sintertpur. ©ätntlicpe Slrbeiten

an 21. Stoprer, Stacpfotger non 2Beinmann, SSintcrtpur.
Safferberforgung SBpl bei Stafj. ©üratlicpe Slrbeiten an @.

ffteier, Söaumeifter in ©lattfelben.
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zum Tunnelanfang durchgeführt. Um mit dem Tunnel-
bau beginnen zu können, bevor die Voreinschnitte aus-
geführt waren, wurden beidseitig an der Stelle des

künftigen Tunneleingangs Schächte gegraben und von
dort aus der Tunnelstollen vorgetrieben. Personal und
Material wurden durch Aufzüge hinab- und hinaus-
befördert; am östlichen Tunneleingang ist der Aufzug
noch jetzt im Betrieb.

Vom Roßhäuserntunnel an fällt die Bahn ziemlich
stark durch das Flühlenthal oder Schnurrenmühletobel
gegen die Saane zu und geht plötzlich, immer noch im
Gefälle, auf den großen Viadukt über die Saane und
das Saanethal über. Dieser Viadukt ist ein sehr schönes
und kühnes Bauwerk und die künftigen Passagiere werden
gewiß entzückt sein, wenn sie aus dem engen Thal heraus
plötzlich über die hochgelegene Brücke in das breite, offene
Saanethal hineinfahren. Der Viadukt geht in einen
gewaltigen Damm über, der die Linie nach und nach
in die Tiefe führt. Das Material zu diesem Damm
stammt zum größten Teil aus dem Voreinschnitt des

zweiten Tunnels, des sogenannten Faverwaldtunnels.
Dieser Einschnitt dürfte einer der größten in der ganzen
Schweiz sein. Es wird bei dessen Erstellung nach einem
anderen als dem üblichen System vorgegangen. Zu-
nächst wurde nämlich, statt daß das Terrain von oben
her abgetragen wurde, in der Höhe und der Richtung
des künftigen Geleises ein Stollen vorgetrieben, und
dann wurde eine Anzahl von Schächten von der Ober-
fläche bis in diesen Stollen erstellt. Indem nun die
Arbeiter das Erdmaterial um die Mündungen der
Schächte herum lösten und durch den Schacht in den
Stollen hinunterfallen ließen, wo es direkt in die unter
die Schachtmündungen gestellten Rollwagen fiel, ent-
standen oben um jede Schachtmündung Trichter, die sich

mit dem Fortschreiten der Arbeiten immer mehr ver-
größerten und die nach und nach ineinander übergingen
und damit den Einschnitt bilden. Das so gewonnene
Material wird, wie schon erwähnt, zur Ausfüllung des

großen Dammes vor dem Saaneviadukt verwendet.
Ueber Erwarten gestalten sich die Arbeiten im großen

Moos. Die Torfschicht, die ausgehoben werden muß,
ist verhältnismäßig wenig tief und der darunterliegende
Boden bietet eine solide Unterlage. Zudem bestehen alle
in der Nähe der Bahn gelegenen oder von ihr berührten
Bodenanschwellungen aus Kies, so daß das nötige
Füllmaterial zur Hand ist. Der Unterbau zwischen

Kerzers und Ins ist denn auch fertig. Hübsch ist das

Linienstück zwischen Gampelen und Marin. Die Linie
ist dort schnurgerade und wird auf einem Damm lang-
sam in die Höhe gebracht. Das Material zu dem Damm
lieferte der Boden selber. Nach Beseitigung der Torf-
schicht wurden einfach links und rechts der Linie breite
Gräben ausgehoben und das Material in die Mitte
geworfen, wodurch der Damm entstand. Bei der Brücke
über die Zihl ist derselbe wohl etwa sechs Meter hoch;
weiter gegen Marin zu wird er noch höher.

Zwischen Marin und Neuenburg sind die Arbeiten
noch ziemlich im Rückstände; es sind dort eben viele

Schwierigkeiten zu überwinden.
Der Bau der direkten Bahn Bern-Neuenburg bietet

fast überall großes Interesse und die Fahrt auf der

neuen Linie wird einmal zu -einer der vielen schönen

und genußreichsten Fahrten gerechnet werden, die wir
in der Schweiz haben. („Nat.-Ztg.")

ff Ingenieur Brandt.

Ingenieur A. Brandt von der Simplonunternehmung,
dessen Hinschied mitten in einem großen Beginnen lebhaft
an den Tod Favres am Gotthard erinnert, war unstreitig

einer der bedeutendsten Fachmänner für Tunnel- und
Bahnbau, ein Mann von seltenem Unternehmungsgeist, von
bedeutender Erfindungsgabe und ungewöhnlicher, sich

selbst aufopfernder Arbeitskraft. Mit der Schweiz ist
sein Name besonders eng verknüpft. Obwohl geborner
Hamburger, absolvierte er anfangs der sechziger Jahre
in Zürich das Polytechnikum und hat auch, nachdem
er zuvor beim Eisenbahnbau in Oesterreich-Ungarn thätig
war, am Gotthardtunnel mitgearbeitet. Er war nämlich
vom Oberingenieur Hellwag beauftragt worden, die
Favre'schen Einrichtungen für die mit komprimierter
Luft getriebenen Stoßbohrmaschinen zu untersuchen.
Dabei kam Brandt auf eine Idee, welcher die nach ihm
benannte, gegenwärtig am Simplon verwendete hydrau-
lische Stoßbohrmaschine ihre Entstehung verdankt, auf
die Idee nämlich, daß die Wasserkraft viel vorteilhafter
direkt zuni Treiben der Bohrmaschinen verwendet werden
könnte, als auf dem Umwege durch komprimierte Luft.
Mit diesen Maschinen, deren erste schon in den siebziger
Jahren bei Gebrüder Sulzer in Winterthur hergestellt
wurde, hat A. Brandt in der Folge als Unternehmer
eine große Zahl von Bergwerksstollen und Tunnels ge-
bohrt: am Arlberg, am Brandleite-Tunnel in Thüringen,
in den Kohlenbergwerken Westfalens, in Jstrien, in Italien,
am Kaukasus, in Spanien, überall haben sich diese

Maschinen wie ihr Erfinder einen guten Namen gemacht.
Eine der schwierigsten Arbeiten, die A. Brandt mit
seinem Studiengenosien Brandau aus Kassel in jüngster
Zeit unternommen hatte, war die Trockenlegung um-
sangreicher Erzminen in Spanien. Schon die Römer
hatten die Ausbeutung dieser Lager begonnen, die später
jedoch wegen Wasserzudrang außer Betrieb fielen. Brandt
hat nun mit Ueberwindung außerordentlicher Schwierig-
leiten einen größern Teil dieser Minen wieder nutzbar
gemacht. Er erzählte gelegentlich, daß er während dieser
Arbeiten im Sommer 1897 bei keiner der drei täglichen
achtstündigen Arbeitsschichten gefehlt und stets nur wenige
Stunden geschlafen habe. Dieser Zug charakterisiert
diesen Mann besser als alles andere. Auch die glück-
lichste Körperkonstitution ist jedoch nicht unerschöpflich.
Und bei Brandt kam in der letzten Zeit zu den Lasten
und Aufregungen der Arbeit noch eine schwere Erkrankung
seiner Frau, die wochenlang zwischen Leben und Tod
schwebte. An diesem Krankenlager brach plötzlich auch
der scheinbar Unermüdliche vor Ueberanstrengung zu-
sammen und erlag nach wenigen Tagen den Folgen
eines Schlaganfalles. Das begonnene Werk muß nun
von anderen zu Ende geführt werden, der Name Brandt
aber wird auch am Simplon nicht vergessen sein.

(„Bund".)

Arbeits- und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neubau der evangelischen Kirche Goßau (St. Gallen). Spengler-
arbeiten an R. Zähner, Spenglermeister, Goßau; Schieferdeckerarbeiten
an I. Müller, Schieferdecker, Oberuzwil; Schindelunterzug an I.
Arnold, Dachdecker, Goßau.

Erstellung von Jalousicläden am Schulhause Vorder-Gvldingen
bei Uznach an Bau- und Möbelschreiner Daniel Blöchlinger, Hinter-
Goldingen.

Wasserversorgung Eberswcil (Thurgau). Röhrenlieferung und
deren Montage an Guggenbühl u. Müller in Zürich; Reservoir an
H. Stuki, Bischofszell; Grabarbeit an Accordant Nagel, Ebersweil.

Wasserversorgung Oberkirch (Luzern). Leitungsgraben, Guß-
röhren und Ueberflurhydranten an Stephan Bircher in Auw (Aarg.)

Schreinerarbeiten für das neue Armenhaus in Steinen (Schwyz).
Jalousien an Dom. Kennel, mech. Schreinerei in Arth; Fenster an
C. D. Schuler und Bapt. Fäßler, Schreiner in Steinen. (Die Thüren
werden hiesigen Arbeitern später übergeben.)

Straßenbau Weggis an D. Thaddey, Bauunternehmer in Gersau.
Wasserversorgung Oberseen bei Winterthur. Sämtliche Arbeiten

an A. Rohrer, Nachfolger von Weinmann, Winterthur.
Wasserversorgung Whl bei Rafz. Sämtliche Arbeiten an G.

Meier, Baumeister in Glattfelden.
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Neubau beb perm lt. Snub, Softbeamter, Seinfelben. @lafer=
arbeit an 2ltf. .Seder, ©laferei, Setnfelben ; @d)reinerarbett an §ubcr=
@d)aab, Seinfelben; ißarquetarbeit an Sßarqueterie ©eiler, @djaff=
kaufen.

©trafjenbau Qcfdjenbad) (Sutern), ©ämtlidje Arbeiten an 2Jîori|
Sibmer unb 3ofef ©djtoenbintann, ©fdienbacl).

Safferleitnng im $om bei Sidjclfec. Sieferung ber Nofjren
unb Segen berfelbén an 3. §errmann, ©djmteb in @ttenbaufen=2laborf ;
<Srabarbetten an 3. Sarban, Sienberg bei Sictjelfee.

Segbauten SSö^ingen bei Siel. ®er Seg in ber Sinterbalbên
an Stöbert Safranctji, Üntcrnebtner in Seubringen bei Siel ; ber Seg
im SN008 an SStartino ©iaromati, Unternebmer in Slijenbacb bei
Saupen (Sern).

Safferberforgung ©anterêfflil. $ie Quettfaffungsarbeiten unb
bie 3lu8fiibrung ber ^uleitung gum Neferboir finb an Saumeifter
Sol). 9îefd)er in ©bnat öerqeben morben. A.

5>ie Saita!ifatiou0=, ©rb=, iWanrer» nnb ©teinbanerarbeitcn p
ben groben Stallungen beb $cngffen&eptb in t'locncljeb an 2lb.
3ifd)er=3tet)bellet, Unternebmer in tjreiburg.

Sernifdjc Jrinferbeilftätte „Niidjtem" bei Sirdjlinbad). Sie
©lafer« unb ©direinerarbeiten intl. Sefdjläg unb Serglafung an ®.
Siifdjer, @<breinermeifter in Sern, ©tucti, '©djreinermeifter in Sern,
unb an bas Saugefdjüft ©tämpfli in 3ä?imil ; bie ©ipfer* unb 3Kalers
arbeiten an 3. Sredjbübler unb ©f). fèalbimann in Sern,

Ser Sau ber Seluoirftrape 3ütid) an Siider u. 3ecrleber.

»erfdjte&etteê.
Bergbau ttt ©rauMnbett. Sie ©Sraubünbner Ne=

gierung genehmigte ben fßachttiertrag ber ©emeinbe Seng
Betr. Bergbauliche llnterfucE)ung unb 2lug6eutung beg

(Semeinbegebieteg. SBie Belannt, hatte ©rauBünben in
früheren Reiten fchon an tierfclfiebenen Drten Bergbau,
boch waren burdh benfelBen bie SBälber auggerottet
toorben. Nîit Benützung ber eleftrifdjen Kraft ertnaiht
tiielleicht neueg Seben.

©tum poaitsig 2lrBcilcrU)r)Ijituii0Ctt gebenft eine @e=

fellfdhaft in SR o u t i e r gu erriihten, bag nächfteng auctj
eine Ippbrantenanlage unb ein neueg © dj u 1=

h a u g erhalten foil.
©ine „3tegell>erïauf§fMe Stuttgart", ©efelîfchaft mit

Befchräniter Haftung, ift foeBen ing SeBen getreten,
©egenftanb beg Unternehmeng ift 2ln= unb Berfauf Don

$iegelwaren unb fonftigen Baumaterialien. ®ie nun=
mehr Befieheftbe ©efellfäjaft ift attg ber früher Beftan»
benen 3iegler=Bereinigung hertiorgegangen unb hat alg

Befonberen 3t®ed ing 2luge gefafjt, bent Beginnenbett
Unterbieten unb ©chleubern ber Badfteinpreife mit feiner
tiereinten Kraft entgegenzutreten.

®ie Berwaltung ber ©efellfchaft ift Bemährten
Ntännern antiertraut unb gwar fperrn ®ireltor Scfpaber
in ber (Sigenfc^aft alg Borfi|enber beg Bermaltunggratg
unb §errn 21. fpöfer in protiifor. SSeife alg @efä|äftg=

führer. 2llg weitere Ntitglieber finb bie §erren Bauer,
Sdfofer 2C. bem Berwaltunggrat Beigegeben.

îien §auptciitgang pt ber tarifer 2ßeltau§fteflmtg
wirb ein architeftonifcheg Biefenthcr an ber fßlace be

la ©oncorbe bilben, wo hohe ©eriifte eg noch ^n Bilden
ber Neugierigen tierbergen. ®rei Bogen oon 45 Nieter
§öhe werben fo gu einanber gefteüt, bah fte ein ®reied
umfthliehen, welc|eg, tion einer ungeheuren Kuppel üBet=
bedt, Bei ^Regenwetter 2000 fßerfötten Sdwh gewährt.
Siefe Kuppel' wirb in @o!b unb purpurrot ftrahlen.
$u Beiben Seiten beg aug ©ifen mit einer leichten
Niörtelbelleibung gebauten ïh^eg erheben fiih fdflanle
Stürme. £)en ^auptbogen beg ïh^reg Iront bag Borber»
teil beg Sdhiffeg aug bem Stabtwappen tion ißarig, unb
bag (Sange überragt eine aüegorifche Niefenfigur beg

SBeltfriebeng. ®er gegadte Nanb beg Bunt Bemalten
Niauerwerleg wirb mit tiielfarbigem Olafe auggelegt fein,
bag in taufenbfältiger fßracht bie Sonnenftrahlen gurüd=
Wirft. 3m Snnerit beg ©ewölbebogeng werben Statuen
bie „ffee ©leltrigität" barftellen unb gu Beiben Seiten
giehen fid; griefe tion 9 Nieter Sänge unb 2 Nieter
Breite hin, welche in allegorifcheu Bilb'werlen bie 2lr6eit
tieranfchauliihen ; Sange fReilfen tion 2lrBeitern aug allen
Sßerlftätten menfihlid)er Slhätigleit eilen mit ben @rgeug=
niffen ilpeg glei^eg ber 2lugftellung gu. 3" fehr ge=

fcBjidter SBeife hat ber 2lrd)itelt ben 5ßlan tierwirlli^t,
ben zahlreichen Befuchern ber 2lugfteCung einen fchleu»
nigen ©intritt unb gleichzeitig eine Kontrolle gu ermög=
liehen. 58 (Sänge, bie im §al6!reife aneinanber gereiht
finb, laufen auf einen ißunlt aug, Wo ein Kontrolleur
bie ©intrittglarten abnimmt. Nian hat auggerechnet,
bah auf biefe NSeife gegen 70,000 Befucher burch biefeg
eingige ïhar in einer Stunbe ©inlah in bie 2lugfteKung
erlangen lönnen, ohne bah sine Bebeutenbe Stodung
im Berlehr baraug entfieljt.

Spezialität :

Bohrmascltmeii,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter nnüber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Neubau des Herrn U. Knuv, Postbeamter, Weinfelden. Glaser-
arbeit an Als. Keller. Glaserei. Weinfelden; Schreinerarbeit an Hubcr-
Schaad. Weinfelden; Parguetarbeit an Parqueterie Seiler. Schaff-
Hausen.

Straßenbau Eschenbach (Luzern). Sämtliche Arbeiten an Moritz
Widmer und Josef Schwendimann, Eschenbach.

Wasserleitung im Horn bei Bichelsee. Lieferung der Röhren
und Legen derselben an I. Herrmann. Schmied in Ettenhausen-Aadorf ;
Grabarbeiten an I. Barban. Kienberg bei Bichelsee.

Wegbauten Bözingcn bei Viel. Der Weg in der Winterhaldèn
an Robert Lafranchi, Unternehmer in Leubringen bei Viel; der Weg
im Moos an Martino Giaromati, Unternehmer in Rizenbach bei
Laupen (Bern).

Wasserversorgung Ganterswil. Die Quellfassungsarbeiten und
die Ausführung der Zuleitung zum Reservoir sind an Baumeister
Joh. Nescher in Ebnat vergeben worden.

Die Kanalisations-, Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten zu
den großen Stallungen des Hengstendepots in Avenches an Ad.
Fischer-Rehdellet, Unternehmer in Freiburg.

Bernische Trinlerheilstätte „Nüchtern" bei Kirchlindach. Die
Glaser- und Schreinerarbeiten inkl. Beschlag und Verglasung an G.
Lüscher, Schreinermeister in Bern, Stucki, "Schreinermeister in Bern,
und an das Baugeschäft Stämpfli in Zäziwil; die Gipser- und Maler-
arbeiten an I. Brechbühler und Ch. Haldimann in Bern.

Der Bau der Belvoirstraße Zürich an Müller u. Zeerleder.

Verschiedenes.

Bergbau in Graubünden. Die Graubündner Re-
gierung genehmigte den Pachtvertrag der Gemeinde Lenz
betr. bergbauliche Untersuchung und Ausbeutung des

Gemeindegebietes. Wie bekannt, hatte Graubünden in
früheren Zeiten schon an verschiedenen Orten Bergbau,
doch waren durch denselben die Wälder ausgerottet
worden. Mit Benützung der elektrischen Kraft erwacht
vielleicht neues Leben.

Etwa zwanzig Arbeiterwohnnngen gedenkt eine Ge-
sellschaft in Montier zu errichten, das nächstens auch
eine Hydrantenanlage und ein neues Schul-
Haus erhalten soll.

Eine „Ziegelverkaufsstelle Stuttgart", Gesellschaft mit
beschränkter Haftung, ist soeben ins Leben getreten.
Gegenstand des Unternehmens ist An- und Verkauf von
Ziegelwaren und sonstigen Baumaterialien. Die nun-
mehr bestehende Gesellschaft ist aus der früher bestan-
denen Ziegler-Vereinigung hervorgegangen und hat als

besonderen Zweck ins Auge gefaßt, dem beginnenden
Unterbieten und Schleudern der Backsteinpreise mit seiner
vereinten Kraft entgegenzutreten.

Die Verwaltung der Gesellschaft ist bewährten
Männern anvertraut und zwar Herrn Direktor Schrader
in der Eigenschaft als Vorsitzender des Verwaltungsrats
und Herrn A. Höfer in Provisor. Weise als Geschäfts-
führer. Als weitere Mitglieder sind die Herren Bauer,
Schoser zc. dem Verwaltungsrat beigegeben.

Den Haupteingang zu der Pariser Weltausstellung
wird ein architektonisches Riesenthcr an der Place de

la Concorde bilden, wo hohe Gerüste es noch den Blicken
der Neugierigen verbergen. Drei Bogen von 45 Meter
Höhe werden so zu einander gestellt, daß sie ein Dreieck
umschließen, welches, von einer ungeheuren Kuppel über-
deckt, bei Regenwetter 2009 Personen Schutz gewährt.
Diese Kuppel wird in Gold und Purpurrot strahlen.
Zu beiden Seiten des aus Eisen mit einer leichten
Mörtelbekleidung gebauten Thores erheben sich schlanke

Thürme. Den Hauptbogen des Thores krönt das Vorder-
teil des Schiffes aus dem Stadtwappen von Paris, und
das Ganze überragt eine allegorische Riesenfigur des

Weltfriedens. Der gezackte Rand des bunt bemalten
Mauerwerkes wird mit vielfarbigem Glase ausgelegt sein,
das in tausendfältiger Pracht die Sonnenstrahlen zurück-
wirft. Im Innern des Gewölbebogens werden Statuen
die „Fee Elektrizität" darstellen und zu beiden Seiten
ziehen sich Friese von 9 Meter Länge und 2 Meter
Breite hin, welche in allegorischen Bildwerken die Arbeit
veranschaulichen: Lange Reihen von Arbeitern aus allen
Werkstätten menschlicher Thätigkeit eilen mit den Erzeug-
nissen ihres Fleißes der Ausstellung zu. In sehr ge-
schickter Weise hat der Architekt den Plan verwirklicht,
den zahlreichen Besuchern der Ausstellung einen schleu-
nigen Eintritt und gleichzeitig eine Kontrolle zu ermög-
lichen. 58 Gänge, die im Halbkreise aneinander gereiht
sind, laufen auf einen Punkt aus, wo ein Kontrolleur
die Eintrittskarten abnimmt. Man hat ausgerechnet,
daß auf diese Weise gegen 70,009 Besucher durch dieses

einzige Thor in einer Stunde Einlaß in die Ausstellung
erlangen können, ohne daß eine bedeutende Stockung
im Verkehr daraus entsteht.

LxàÂli'dâ.'d:

MolìiZliASvîìàsi»,
Drvklkàiàv,

< « iit t!«»>>.

vormà Lsriài'â ?Ì8àr K Wmsek, vrssàsn-^.
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